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1. Einleitung

dass

Umweltbewusstsein 
in Deutschland 2018

 sozial-ökologischen Mentalitätsforschung.

Verschärfte sozial-ökologische Konflikte: Ausdruck einer neuen Polarisierung?



5

WORKING PAPER | NR. 1 |2020

EVERSBERG - BIOÖKONOMIE ALS EINSATZ POLARISIERTER SOZIALER KONFLIKTE?

Ende Gelände, Extinction
Fridays for Future 
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Polarisierung
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gilets jaunes

Ziel und Vorgehen

Fridays 
for Future

Umweltbewusstsein und Umweltverhalten in Deutschland
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Disposition
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ökosozialen liberal-steigerungsorientierten 
regressiv-autoritären

Mentalitäten und ihr Verhältnis zu Varianten bioökonomischer Transformation
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Mentalitäten

technologischen
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Abb. 1.1 Vier idealtypische Varianten von Bioökonomie (Grafik aus Hausknost et al. 2017)
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dividualisierenden
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Zum methodischen Ansatz

Gesamt
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relationaler

Beziehungen zwischen den Ant-
worten auf einzelne Fragen

Dispositionen
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und typischen Praxismuster im Verhältnis zu den anderen Clustern beschreiben – was 
keine umstandslose Klassifizierung jeder/jedes einzelnen Befragten mit einer fälschlich 
homogenisierenden Kategorie rechtfertigen darf, wohl aber aufzuzeigen erlaubt, dass 
die Zusammenhänge zwischen Mentalitäts- und Praxismustern und deren Verteilung 
im sozialen Raum nicht zufällig sind, sondern durchaus Regelhaftigkeiten aufweisen.

Aus Gründen der einfacheren Vergleichbarkeit mit meinen Analysen des Datensatzes 
der Befragung von 2016 habe ich für die Darstellung auch hier Lösungen mit je zehn 
Clustern ausgewählt. Gemäß dem hier vertretenen Herangehen soll das aber nicht 
so verstanden werden, dass ich von der „wirklichen“ Existenz von genau zehn unter-
schiedlichen Mentalitätstypen in der deutschen Bevölkerung oder innerhalb des Sam-
ples ausginge. Vielmehr stellt die Gliederung in zehn Partitionen lediglich das Raster 
oder die Linse dar, durch die hindurch – in der Interferenz der drei verschiedenen 
hier gewählten Kalibrierungen dieser Linse – das in dem Datensatz erfasste Feld gra-
dueller und kontinuierlicher Mentalitätsunterschiede analysierbar gemacht wird. Ich 
hätte demnach auch etwa eine Lösung mit acht oder neun Clustern oder aber einer 
größeren Zahl wählen können – auch dann wäre es aber eigentlich um die unscharfen 
Übergänge, die kontinuierlichen Verläufe, das Nebeneinander von relativ deutlich 
abgegrenzten, in ihren Einstellungsmustern relativ homogenen und völlig instabilen, 
von Lösung zu Lösung ganz unterschiedlich konturierten Clustern gegangen, das sich 
im dritten Kapitel herausschält. Deshalb werden dort auch im Ergebnis nicht mehr 
zehn Cluster unterschieden, sondern elf „Zonen“ oder „Felder“ vergleichbarer Ein-
stellungsmuster, die sich im Abgleich der drei Clusterlösungen als Strukturähnlichkei-
ten der typischen Einstellungsmuster von Clustern aus je mindestens zwei Lösungen 
ergeben, in ihren Abgrenzungen damit aber umso offensichtlicher künstlich sind und 
deren wechselseitige Übergänge und Vermischungszonen so ganz bewusst deutlich 
herausgestellt werden. Denn so oder so verweisen alle möglichen Varianten mögli-
cher Clusterungen auf denselben zugrunde liegenden Raum der in der Bevölkerung 
vorkommenden Einstellungen, dessen Struktur mit ihren Spannungen und diffusen 
Teilbereichen der eigentliche Gegenstand der Analyse ist, der aber von der Analyse 
des ihm homologen „Raums der Positionen“ (Bourdieu 1999: 366, s. auch 1998: 20) 
nicht getrennt werden kann. Eben deshalb werden im vierten Kapitel die Cluster und 
die lösungsübergreifend vorgefundenen Einstellungsmuster in ihren schwerpunkt-
mäßigen Verbreitungszonen im Bourdieuschen Sozialraum zueinander ins Verhältnis 
gesetzt, um aus ihren jeweiligen relativen Positionen zueinander die Bedeutung der 
verschiedenen Mentalitäten im Gesamtgefüge der gesellschaftlichen Beziehungen 
sichtbar zu machen.
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2. Faktorenanalyse: Dimensionen sozial-ökologischer 
Einstellungsmuster
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2.1 Sozial-ökologische Einstellungsdimensionen

sozial-ökologischen Mentalitäten

allen

explorativen
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Faktor 1 (14 Prozent der Varianz/Eigenwert 5,1): Öko-Commonsense vs. ökosoziale 
Indifferenz
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Faktor 2 (7,6 Prozent/Eigenwert 2,7): Steigerungsorientierte Beharrung vs. wachs-
tumskritischer Reformwille

pseudoaffirmativ-beharrlichen



19

WORKING PAPER | NR. 1 |2020

EVERSBERG - BIOÖKONOMIE ALS EINSATZ POLARISIERTER SOZIALER KONFLIKTE?

lich zu halten. Zusammengefasst stehen positive Faktorscores also für einen starken 
Widerwillen, die eigene Lebenspraxis in Frage zu stellen und für ein dezidiertes Fest-
halten am gegebenen wachstumsorientierten, marktdominierten Gesellschaftsmodell 
auch um den Preis ökologischer Zerstörung. Der individualistischen, anti-politischen 
Fixierung auf das eigene Leben korrespondiert jedoch keine liberale, sondern eher 
eine konventionalistische Grundhaltung, die Lebensweisen, die von der mit der eige-
nen Praxis gleichgesetzten Norm abweichen, eher ablehnt. In der negativen Ausprä-
gung verweist der Faktor umgekehrt auf dezidierte Bereitschaft zu Veränderungen im 
eigenen Leben, auf Priorisierung ökologischer Anliegen auch gegenüber den eigenen 
direkten Interessen, auf Wachstums- und Marktkritik, und eine politisch begründe-
te egalitär-prosoziale Haltung.11 Dass der Glaube bzw. die Kritik an Wachstum und 
Markt, die in der Analyse der 2016er Befragung noch einen eigenen Faktor gebildet 
hatten, nun zusammen mit den neu aufgenommenen Items zur Abwehr ökologisch 
motivierter Veränderung auf einen Faktor laden, ist für sich genommen ein interes-
santer Befund, verweist es doch auf einen systematischen Zusammenhang zwischen 
ungebrochen steigerungsorientierten Haltungen und dem Widerwillen gegen jede 
politische Forderung, die auf eine Beschränkung der eigenen „Freiheit“ als Markt-
subjekt hinauslaufen könnte – bzw. umgekehrt zwischen Wachstumskritik und der 
Bereitschaft, Einschränkungen der eigenen Möglichkeiten durch allgemeine Regeln 
zu unterstützen und zu akzeptieren. Damit verbunden sind auch divergierende Vor-
stellungen von gesellschaftlicher Steuerung: Mit positiven Scores geht eine starke Af-
firmation von Markt und individueller Wahlfreiheit als Organisationsprinzip des So-
zialen einher, während negative Scores darauf hinweisen, dass der Geltung allgemein 

11  Dieser Faktor hat in der Analyse von 2016 keine direkte Entsprechung. Allerdings fließen die La-
dungen jener Items, die 2016 auf den Faktor 4 „privatistischer Markt- und Wachstumsglaube“ luden 
und in der Befragung noch enthalten sind, nur wenig verändert in diesen Faktor ein. Hinzu kommen 
allerdings die neu in die Umweltbewusstseinsbatterie eingefügten Statements, die auf Beharrung und 
auf Zurückweisung ökologisch motivierter Veränderungsappelle hinweisen, sowie die Aussage, Politik 
sei für das eigene Leben bedeutungslos. Der Faktor bekommt hierdurch einen stärker systematischen 
Bezug auf ökologische Fragen und lässt sich damit außer als Faktor auch als Ausdruck einer zweiten 
Grunddisposition hinsichtlich sozial-ökologischer Themen interpretieren. Während Faktor 1 eine all-
gemein eher pro- oder nicht- bzw. antiökologische Weltsicht erfasst, bündelt dieser zweite Faktor die 
Abwehr von aus öko-sozialen Gründen geforderten und/oder politisch herbeigeführten Veränderungen 
im eigenen Leben bzw. eben die Akzeptanz und Unterstützung solcher Veränderungen. Er liefert damit 
quasi auf einen Blick einen recht guten Indikator dafür, in welchen sozialen Gruppen sich die Wider-
stände gegen, aber umgekehrt auch die Unterstützungspotentiale für sozial-ökologisch motivierte 
transformative Politiken konzentrieren. Die negative Ladung des Items zur Gleichstellung von Homo-
sexuellen verweist dabei darauf, dass sich die Abwehrhaltung gegen gesellschaftliche Veränderung in 
vielen Fällen nicht nur auf die Umweltthematik, sondern auch auf andere laufende Veränderungspro-
zesse bezieht – ein im Hinblick auf die gegenwärtige politische Konjunktur autoritär-nationalistischer 
Kräfte und ihrer teils gezielten Versuche, Klimaleugnung und energiewendebezogene Ressentiments in 
Mobilisierung und Stimmengewinne umzumünzen, sehr bedeutsamer Befund.
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wachstumskritisch-reformwillige

Faktor 3 (6,5 Prozent/Eigenwert 2,3): Prekaritätsbewusstsein vs. Optimismus

Prekaritätsbe-
wusstsein
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optimistische

Faktor 4 (6,1 Prozent/Eigenwert 2,2): Aktivbürgerlichkeit vs. passiver Rückzug

Citoyen:ne
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Aktivbürgerlichkeit

Aktivbürgerlichkeit 

gegen
Passiver Rückzug

Faktor 5 (5,3 Prozent/Eigenwert 1,9): Transformationsindividualismus vs. Externa-
lisierungskonservatismus
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externali-
sierungskonservative

steigerungsorientierte Beharrung 

Transformationsindividualismus

ausknost u. a. 2017).

Faktor 6 (5,2 Prozent/ Eigenwert 1,9): Begehrensaffirmation vs. Antikonsumismus
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begehrensaffirmativen

antikonsumistische H
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Hauptkomponentenanalyse, limitiert auf 6 Faktoren - Rotierte Komponentenmatrixa
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Tab. 2.1. Sozial-ökologische Einstellungsdimensionen: Rotierte Komponentenmatrix der Haupt-
komponentenanalyse
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2.2. Energiefaktoren – Analyse über sieben Items zu energierelevanten 
Einstellungen

Faktor 1 (29 Prozent, Eigenwert 2,0): Abstrakte Befürwortung vs. abstrakte Ableh-
nung der Energiewende

in abstracto

Faktor 2 (19 Prozent/Eigenwert 1,3): Konkrete Ablehnung vs. konkrete Befürwor-
tung der Energiewende
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Hauptkomponentenanalyse über Energiewendeitems – Rotierte Komponentenmatrixa

Tab. 2.2. Zwei Dimensionen der Haltung zur Energiewende – Rotierte Komponentenmatrix der 
Hauptkomponentenanalyse
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3. Clusteranalysen: Syndrome sozial-ökologischer Grund-
haltungen

Clustern
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Real

Ideal
in Abgrenzung von anderen dort möglichen Positio-

nierungen
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lichkeiten“ aufzuzeigen, gehe ich hier im Interesse der besseren Nachvollziehbarkeit 
entlang der elf lösungsübergreifenden Schnittfelder vor und stelle diese als jeweils 
einen übergeordneten Typ von Einstellungsmuster dar, von dem die Cluster der Ein-
zellösungen jeweils Variationen darstellen. Im Folgenden werden daher stets zunächst 
die Profile der mittleren Faktorscores für die gefundenen Varianten eines Einstel-
lungsmusters grafisch dargestellt und erläutert, bevor dann die statistisch mit diesem 
Einstellungsmuster korrelierenden weiteren Einstellungsaspekte, sozialökologisch 
relevanten Praktiken und soziodemografischen Merkmale aufgeführt und interpretiert 
werden, um das Syndrom im Gesamtkontext der Sozialstruktur und der Auseinander-
setzung um mögliche sozial-ökologische Transformationen zu verorten.

Für die Darstellung in diesem Kapitel wurden die gefundenen Einstellungstypen 
nach ihrer Verortung innerhalb dieser Auseinandersetzungen geordnet – beginnend 
mit deutlich proökologisch-transformationsbejahenden über eher indifferente bis 
hin zu veränderungsfeindlichen und antiökologischen Mentalitäten. Im separat ver-
fügbaren Anhang zu diesem Papier, in dem die statistisch signifikanten Einzelwerte 
zu Einstellungen, Praktiken und Soziodemografie der einzelnen Cluster im Detail 
ausgeführt sind, werden sie dagegen geordnet nach den Clusterlösungen vorgestellt, 
und dort jeweils in der Reihenfolge ihres Erscheinens in der Ausgabe der Analyse. Die 
Zuordnung der einzelnen Cluster aus den drei Lösungen zu den übergreifenden Ein-
stellungstypen ist in Tabelle 3.1. zusammengefasst.
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Einstellungsmuster Clusterlösung 1 
(SPAD)

Clusterlösung 2 
(SPSS)

Clusterlösung 3 
(SPAD)

1. 

2. Voluntaristisch-in-
dividualistisch

3. Zufrieden-ökosozial

4. Prekär-verände-
rungsoffen

5. Zufrieden-träge

6. Zufrieden-kon-
sumistisch

7. Prekär-defensiv

8. Pseudofaffirmativ-
beharrlich
9. Antitransforma-
torisch-aktivbürgerlich

10. Selbstzentriert-
ignorant

11. Antiökologisch

Tab. 3.1. Zuordnung der Cluster aus den drei Einzellösungen zu den übergreifenden Einstellungs-
typen



33

WORKING PAPER | NR. 1 |2020

EVERSBERG - BIOÖKONOMIE ALS EINSATZ POLARISIERTER SOZIALER KONFLIKTE?

Rückblick: Umweltbewusstsein 2016 – zehn Einstellungstypen

1) Angestrengte Prekarität (12%)

2) Progressiv-neoliberale Souveränität (8%)

3) Unpolitischer Privatismus (12%)

4) Ökosoziale Zufriedenheit (11%)

5) Ökosoziales ‚Aktivbürgertum‘ (10%)
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6) Antiökologische Externalisierung (9%)

7) Ökologische Indifferenz (10%)

8) Regressive Statusorientierung (7%)

9) Überfordertes Umweltbewusstsein (11%)

10) Affirmative Entfremdung (10%)
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3.1. Ökosozial-aktivbürgerliche Einstellungsmuster

voluntaristisch-konsumkritische

Strukturkonservatives Umweltbewusstsein
Prekäre Sozialorientierung

Veränderungsidealismus

Angestrengte 
Prekarität
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Abb. 3.1. Mittlere Faktorausprägungen der Einstellungsmuster20

Ablehung

ak-
tivbürgerliche 
Reformwillen

Ökosozial-Aktivbürgerliche Einstellungsmuster
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Einige typische Formulierungen:

•	 „Umgang mit dem Klimawandel bzw. die fehlenden Konsequenzen für unser 
Handeln“

•	 „bezahlbaren Wohnraum für alle, ganz besonders auch für die Geringverdie-
ner“

•	 „Schere zwischen Arm und Reich“
•	 „Dass große Firmen mehr Macht haben als die Politik und weltweit niedrige 

Löhne durchsetzen können, was zur Verarmung und Massenflucht u.a. nach 
Deutschland beiträgt.“

Die Energiewende hat bei Befragten mit diesen Einstellungsmustern auch weiterhin 
ihre überzeugtesten Anhänger:innen: Sie findet hier durchgängig die höchste abstrak-
te und auch eine vergleichsweise hohe konkrete Zustimmung.

Die typischen Praxismuster, die mit diesen Mentalitäten einhergehen, sind von einer 
ausgesprochen hohen Neigung zum aktiven Engagement geprägt. Alle abgefragten 
Formen von Engagement für ökologische Anliegen von der Beteiligung an Online-
Kampagnen (um 75 Prozent) über das Mitmachen in lokalen Wandel-Initiativen 
(etwa ein Drittel) bis hin zur Teilnahme an Demonstrationen (über ein Viertel) wer-
den hier weit häufiger praktiziert als im Schnitt, auch öko-freundliche Parteien wer-
den von übergroßen Mehrheiten unterstützt. Auch die praktische, finanzielle und ide-
elle Beteiligung am Ausbau von Infrastrukturen der erneuerbaren Energieversorgung 
sind weit überdurchschnittlich. Die berichteten Alltagspraktiken entsprechen dem 
weitgehend: Mehrheiten beziehen Ökostrom, Biolebensmittel und umweltfreund-
liche Produkte werden weit häufiger als in anderen Clustern bewusst gekauft, Alltags-
mobilität wird häufig umweltverträglich gestaltet, die Anzahl der Autos je Haushalt 
liegt klar unter dem Schnitt. Dennoch liegt der errechnete CO2-Impact21 mit zwi-
schen 5 und 6 Tonnen nur leicht bis moderat unter dem Schnitt (beim Ökosozialen 
Veränderungsidealismus ist die Abweichung nicht signifikant). Dies hängt offenbar 

21  Die Autor:innen der Studie haben auf der Grundlage der Angaben der Befragten zu Ernährung, 
Automobilität, Flugreisen, Heizenergie- und Stromverbrauch einen ungefähren Schätzwert für die 
individuell zurechenbaren CO2-Emissionen berechnet (BMU/UBA 2019: 72). Im Kern handelt es 
sich also um eine Zusammenfassung der Einzelpraktiken, deren typische Ausprägungen hier für die 
einzelnen Cluster ebenfalls berichtet werden, sofern sie statistisch signifikant sind. Wegen dieses sehr 
groben Schätzverfahrens sind diese Werte vor allem auf der Ebene einzelner Befragter mit größter 
Vorsicht zu beurteilen. Sie können aber doch als statistische Mittelwerte für größere Gruppen, wie sie 
die Cluster darstellen, einen groben Eindruck davon vermitteln, wie stark deren typische Praktiken zur 
Klimaerwärmung beitragen. Weil nicht alle individuell zurechenbaren Emissionen erfasst werden und 
die durch persönliches Handeln überhaupt nicht beeinflussbaren Emissionen der von allen genutzten 
Infrastrukturen gar nicht eingehen, liegen die hier referierten Werte auch durchgängig, selbst für die 
Cluster, die typischerweise mit den am wenigsten nachhaltigen Praktiken einhergehen, weit unter den 
realen durchschnittlichen Pro-Kopf-Emissionen, die 2018 in Deutschland bei rund 10 Tonnen lagen.
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3.2. Voluntaristisch-individualistische Einstellungsmuster

voluntaristisch-individualistische 

Individualistische Alternativmilieu

Alltagszentrierte Öko-Voluntarismus

Voluntaristische Alternativmilieu



40

MENTALITÄTEN IM FLUSS. VORSTELLUNGSWELTEN IN MODERNEN BIO-KREISLAUFBASIERTEN GESELLSCHAFTEN (FLUMEN)

EVERSBERG - BIOÖKONOMIE ALS EINSATZ POLARISIERTER SOZIALER KONFLIKTE?

Abb. 3.2. Mittlere Faktorausprägungen der Einstellungsmus-
ter

voluntaristisch-idealistischen aktivbürgerlichen 

Alltagspraxis voluntaristisch-individua-
listischen

Strukturen

Voluntaristisch-individualistische Einstellungsmuster
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Alltagszentrierten Öko-Voluntarismus

Volunta-
ristischem Individualismus 

Voluntaristisch-pazifistischen Idealismus
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3.3. Zufrieden-ökosoziale Einstellungsmuster

 ge

Suffizienz-
orientierten Zivilisationskritik
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Abb. 3.3. Mittlere Faktorausprägungen der  Einstellungsmuster

voluntaristisch-individualistischen

Zufrieden-ökosoziale Einstellungsmuster
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voluntaristisch-individualistischen
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zufrieden-ökosozialen

Optimistischen Privatismus

3.4. Prekär-veränderungsoffene Einstellungsmuster

Angestrengten Prekarität 

Externalisierungskonservatismus
Aktivbürgerlichkeit

Strukturkonser-
vativen Umweltbewusstsein

aktivbürgerliche 
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Externalisierungs-
konservatismus

Prekären Sozialorientierung

Aktivbürgerlichkeit
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Abb. 3.4. Mittlere Faktorausprägungen der  Einstellungsmuster

Strukturkon-
servative Umweltbewusstsein

Prekären Sozialorientierung

Prekär-veränderungsoffene Einstellungsmuster
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Strukturkonservativen Umweltbewusstsein

Prekären Sozialorientierung

Strukturkonservativen Umweltbewusstsein

Prekäre Sozialorientierung

Antikonsumismus

Struktur-
konservatives Umweltbewusstsein Prekären 
Sozialorientierung 

Prekäre Sozialorientierung
Strukturkonservativen Umweltbewusstsein

Prekäre 
Sozialorientierung

soziale
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Strukturkonserva-
tiven Umweltbewusstseins

prekär-sozialorientierte

gegen
Prekären Sozialorientierung

Strukturkonservative Umweltbewusstsein

Aktivbürgerlichkeit
Strukturkonservativen Umweltbewusstsein 

Lock-Ins
Prekäre Sozialorien-

tierung 

Prekäre Sozialorientierung

Prekäre Sozial-
orientierung

Strukturkonservative Umweltbewusstsein
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3.5. Zufrieden-träge Einstellungsmuster

zufrieden-trägen

Zufriedene Trägheit Zufriedene 
Beharrung  Proökologischen Mitte 

steigerungsorientierte 
Beharrung Externalisierungskonservatismus 

Proökologischen Mitte

kosozialen Aktivbürgertums

idealistischen
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Abb. 3.5. Mittlere Faktorausprägungen der  Einstellungsmuster

Zufriedene Trägheit Zufriedene Beharrung 

Unpolitischen Privatismus ozialen 
Zufriedenheit

Zufrieden-träge Einstellungsmuster
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Proökologischen Mitte

Proökologischen Mitte 

Zufriedene 
Trägheit  Zufriedene Beharrung 
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Proökologischen 
Mitte 

Zufriedener Trägheit Zufriedener Beharrung

Zufriedenen Trägheit

Zufriedene Trägheit

Proökologische Mitte

Proökologischen Mitte 

Zufriedenen Beharrung
Proökologischen Mitte Zufriedene Träg-
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heit  Zufriedene Beharrung 

Proöko-
logischen Mitte 

3.6. Zufrieden-konsumistische Einstellungsmuster

Zufrieden-trägen 

Begehrensaffirmation

Zufriedene Nichtnachhaltigkeit

Statuskonsumistische Wohlstandsliberalismus

Verhaltensstarre Mitte
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Abb. 3.6. Mittlere Faktorausprägungen der  Einstellungsmuster

und

affekt verhalten

Zufrieden-konsumistische Einstellungsmuster
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Bei vielen Bürgern sind nur Wenig Informatikkenntnissevorhanden. 
Jobs bei denen diese benötigt werden, werden daher teilweise von Personen aus anderen 
Ländern übernommen. Wäre die Bildung im Bildungsbereich Informatik ausgeprägter 
und ausführlicher, würde die Arbeitslosenzahl eventuell sinken und es gäbe, da IT-Jobs 
meist gut bezahlt werden, mehr Bürger, die im Wohlstand leben

Progressiv-neoliberale Souveräni-
tät aktivbürgerlichen

Fridays for Future
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Green Growth-

Degrowth

Zufriedenen Nichtnachhaltigkeit

Zufriedenen Nichtnachhaltigkeit Statuskonsumisti-
schen Wohlstandsliberalismus 

Verhaltensstarren Mitte 

Verhaltensstarren Mitte
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zufrieden-konsumistische 

Verhaltensstarren Mitte 

3.7. Prekär-defensive Einstellungsmuster

prekär-veränderungsoffenen

n Regression

Prekaritätsbewusstsein privatistischer
Regressiven Beharrung

veränderungsaverse externalisierungskonservative

Regression

antikonsumistischen

Prekären Sozialorientierung
Regressiven Beharrung Reformwille

privatistischen
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Abb. 3.7. Mittlere Faktorausprägungen der  Einstellungsmuster

Prekär-defensive Einstellungsmuster
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Regressive Beharrung

Regressive Beharrung

prekär-defensiven
Regressiven Beharrung

Regressive Beharrung
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Regressiven Beharrung

Prekär-defensive 

Regressive Beharrung

prekär-defensiven

Regressive Beharrung
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Regressive Beharrung 

3.8. Pseudoaffirmativ-beharrliche Einstellungsmuster

Akquieszenzbias
Affirmative Entfremdung
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-Commonsense, Begehrensaffirmation, Prekaritätsbewusstsein
Transformationsindividualismus

affirmativ-entfremdeten 

privatistischer Markt- und Wachstumsglaube

steigerungsorientierte Beharrung
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Zustimmung zu den allgemein proökologischen Statements im Kern ablehnende 
Haltung dagegen, ökologische Gesichtspunkte in irgendeiner Art und Weise in die 
Maximen des eigenen Handelns einfließen zu lassen. Hierzu passen die auch biasbe-
reinigt geringere Bereitschaft, für ökologisch verträgliche Produkte mehr auszugeben, 
sowie die relative Distanz zu fleischlosen Ernährungsweisen und fairem Handel. Für 
eine scharfe Trennung zwischen dem als eigener Hoheitsbereich wahrgenommenen 
eigenen Privatleben und einer als eher bedrohlich oder störend empfundenen umge-
benden Gesellschaft spricht ferner die Bejahung der Aussage, man habe genug eigene 
Probleme und könne sich nicht noch um andere kümmern, das Desinteresse daran, 
Ideen und Impulse in größere soziale Zusammenhänge einzubringen, die geringere 
Neigung zum Engagement und die Verneinung der Bedeutsamkeit von Politik für das 
eigene Leben. Auffällig ist zudem, dass bei der Frage der vollen Gleichstellung Homo-
sexueller in allen Bereichen die Abweichung von der im Schnitt des Gesamtsamples 
stark positiven Meinung aller Befragten am stärksten ins Negative geht. Konträr zum 
sonstigen Positivbias wurde hier auch signifikant häufiger „stimme überhaupt nicht 
zu“ gewählt – möglicherweise ein Hinweis auf eine hinter der positiv-optimistischen 
Kulisse verbreitete regelrechte Aversion gegen Diversität und als deviant empfundene 
Lebensweisen.

In allen drei Lösungen schwach negativ ist die Korrelation mit der abstrakten Be-
fürwortung der Energiewende – die Bemühungen der Regierung um die Transfor-
mation des Energiesystems werden also augenscheinlich so viel stärker abgelehnt als 
im Schnitt des Samples, dass dies selbst von der positiven Verzerrung durch den Ak-
quieszenzbias nicht ausgeglichen wird. Zur starken Veränderungsabwehr passt indes 
die stärkere Korrelation mit der Ablehnung der Energiewende in ihren konkreteren 
Aspekten – auch in diesem Feld wird möglichen Veränderungen im eigenen Lebens-
umfeld mit überdurchschnittlichem Widerwillen begegnet.
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Abb. 3.8. Mittlere Faktorausprägungen der  Einstellungsmuster

Pseudoaffirmativ-beharrliche Einstellungsmuster
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pseudoaffirmativ-beharrlichen
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Pseudoaffirmativ-beharrliche

pseudoaffirmativ-beharrlichen

3.9. Antitransformatorisch-aktivbürgerliche Einstellungsmuster

antitransformatorisch-aktiv-
bürgerliche 
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aktivbürgerliche
Rücksichtslosen 

Privilegienverteidigung 

Aktivbürgerlichkeit optimistischen
externalisierungskonservativen

Rücksichtslose Privilegienverteidigung 
Anti-

ökologischen Erfolgsorientierung Begehrensaffirmation.

Rücksichtslose Privilegienverteidigung

regressivere,

Antiökologische Erfolgsorientierung
Ideologischem Antiökologismus kosozialer Ignoranz
Zufriedener Trägheit Rücksichts-
lose Privilegienverteidigung

Zufriedener 
Beharrung Anti

Antiökologischen Erfolgsorientie-
rung 

Passiven Antiökologismus 
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Abb. 3.9. Mittlere Faktorausprägungen der  Einstel-
lungsmuster

Rücksichtlosen Privilegienverteidigung

Anti-
ökologische Erfolgsorientierung

Antitransformativ-aktivbürgerliche Einstellungsmuster
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Antiökologische Erfolgs-
orientierung

Progressiv-neoliberale Souveränität

antiökologische Erfolgsorientierung
Rücksichtlose Privilegienverteidigung 
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Antiökologische Erfolgsorientierung
Rücksichtslose Privilegien-

verteidigung 

progressiv-
neoliberalen Souveränität

Antiökologischen Erfolgsorientierung

Rücksichtlosen Privilegienverteidigung
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Progressiv-neoli-
beralen Souveränität

3.10. Selbstzentriert-ignorante Einstellungsmuster

selbstzentriert-ignorante 

Egozentrische ökosoziale Ignoranz 
Begeh-

rensaffirmation , Reformwilligkeit
optimistischen, trans-
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formationsindividualistischen begehrensaffirmativen
Unpolitischen Nichtökologismus 

Common Sense 

Egozentrischen ökosozialen Ignoranz

Unpolitischer Nichtökologismus
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Selbstzentriert-ignorante Einstellungsmuster

Abb. 3.10. Mittlere Faktorausprägungen der  Einstellungsmuster

intentionales
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gisch-aktivbürgerlichen 

Unpolitischen Nichtökologismus

Egozentrische ökosoziale Ignoranz 
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Unpolitischen Nichtökologismus.38
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Ökosozialen Ignoranz
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Zufriedenen Nichtnachhaltigkeit 
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Unpolitische Nichtöko-
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Abb. 3.11. Mittlere Faktorausprägungen der  Einstellungsmuster

Ideologischer Antiökologismus

Antiökologische Einstellungsmuster
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Politik wird nicht für die Bevölkerung sondern für Konzerne ge-
macht

Politiker die Unser Geld lieber für fremde ausgeben aber nichts für das eigene Volk die 
für den Überhang an Steuergelder gesorgt haben Weiterer Wissens- und Leistungsabfall 
in der Bildung durch schulische Inclusion Passiven 
Antiökologismus 

Ideologischer 
Antiökologismus Die Flüchtlingskrise - wieviel 
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Unpolitischen Nichtökologismus 
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dürfnis
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4. Diskussion der Ergebnisse: Sozial-ökologische Einstel-
lungsmuster im sozialen Raum
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Antiökologische Erfolgsorientierung ausschließlich 

Voluntaristischen Alternativmilieu

typische

antiökologischen 

Unpolitischem Nichtökologismus

Abb. 4.1 Virtuelle Mittelpunkte der Cluster aller drei Lösungen im sozialen Raum
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Abb. 4.2. Felder typischer Einstellungsmuster: ungefähre vorrangige Verbreitungszonen im sozialen 
Raum
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Abb. 4.3. Übergeordnete Lager, Verortung im sozialen Raum (Prozentangaben: Anteile der lö-
sungsübergreifend demselben Lager zugeordneten Befragten beim jeweiligen Lager bzw. der wech-
selnd Zugeordneten in den jeweiligen Schnittbereichen)

5. Schlussfolgerungen: Verhältnis zu postfossilem/bio-ba-
siertem Wirtschaften
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Abb. 5.1. Hypothetische Verteilung der Präferenzen für unterschiedliche Formen bioökonomischen 
Wandels und der Ablehnung desselben im sozialen Raum



107

WORKING PAPER | NR. 1 |2020

EVERSBERG - BIOÖKONOMIE ALS EINSATZ POLARISIERTER SOZIALER KONFLIKTE?

dominanten 

aktivbürgerliche 
optimistische

pseudoaffirmativ-beharrlichen

steigerungsorientierte Beharrung



108

MENTALITÄTEN IM FLUSS. VORSTELLUNGSWELTEN IN MODERNEN BIO-KREISLAUFBASIERTEN GESELLSCHAFTEN (FLUMEN)

EVERSBERG - BIOÖKONOMIE ALS EINSATZ POLARISIERTER SOZIALER KONFLIKTE?

selbstzentriert-ignoranten antiökologisch-aktivbür-
gerlichen

zufrieden-konsumistischen zufrieden-trägen

Progressiv-Neoliberale Souveränität

antiökologisch-aktivbürgerlichen

liberal-steigerungsorientierten

nice to have

antiökologisch-aktivbürgerlichen 

selbstzen-



109

WORKING PAPER | NR. 1 |2020

EVERSBERG - BIOÖKONOMIE ALS EINSATZ POLARISIERTER SOZIALER KONFLIKTE?

triert-ignoranten 

zufrieden-trägen 
Proökologischen Mitte 

suffizienzorientierte

individualistisch-voluntaristischen

prekär-veränderungsoffenen
regressiv-autoritärem



110

MENTALITÄTEN IM FLUSS. VORSTELLUNGSWELTEN IN MODERNEN BIO-KREISLAUFBASIERTEN GESELLSCHAFTEN (FLUMEN)

EVERSBERG - BIOÖKONOMIE ALS EINSATZ POLARISIERTER SOZIALER KONFLIKTE?

etter u. a. 2017) 



111

WORKING PAPER | NR. 1 |2020

EVERSBERG - BIOÖKONOMIE ALS EINSATZ POLARISIERTER SOZIALER KONFLIKTE?

individualistisch-voluntaristischen

ele-
phant in the room 



112

MENTALITÄTEN IM FLUSS. VORSTELLUNGSWELTEN IN MODERNEN BIO-KREISLAUFBASIERTEN GESELLSCHAFTEN (FLUMEN)

EVERSBERG - BIOÖKONOMIE ALS EINSATZ POLARISIERTER SOZIALER KONFLIKTE?

wegen

Debatten



113

WORKING PAPER | NR. 1 |2020

EVERSBERG - BIOÖKONOMIE ALS EINSATZ POLARISIERTER SOZIALER KONFLIKTE?

6. Literatur



114

MENTALITÄTEN IM FLUSS. VORSTELLUNGSWELTEN IN MODERNEN BIO-KREISLAUFBASIERTEN GESELLSCHAFTEN (FLUMEN)

EVERSBERG - BIOÖKONOMIE ALS EINSATZ POLARISIERTER SOZIALER KONFLIKTE? 

Brand, Ulrich (2020): Sozial-ökologische Transformation konkret. Die solidarische 
Postwachstumsstadt als Projekt gegen die imperiale Lebensweise. In: Brokow-
Loga, Anton, Eckardt, Frank (Hg.), Postwachstumsstadt. Konturen einer soli-
darischen Stadtpolitik. München: oekom, 30–42.

Brand, Ulrich/Wissen, Markus (2017): Imperiale Lebensweise: zur Ausbeutung von 
Mensch und Natur in Zeiten des globalen Kapitalismus. München: oekom 
verlag.

Breuer, Stefan (1992): Die Gesellschaft des Verschwindens: von der Selbstzerstörung 
der technischen Zivilisation. Hamburg: Junius.

Europäische Kommission (2018): Eine nachhaltige Bioökonomie für Europa  Stär-
kung der Verbindungen zwischen Wirtschaft, Gesellschaft und Umwelt. Brüs-
sel: Europäische Kommission.

Europäische Kommission (2012): Innovation für nachhaltiges Wachstum: eine Bio-
ökonomie für Europa. Brüssel: Europäische Union.

Eversberg, Dennis (2020): The social specificity of societal nature relations in a flexi-
ble capitalist society. In: Environmental Values.

Eversberg, Dennis (2019a): Die kohärente völkisch-identitäre Strategie des B. Hö-
cke: Eine Analyse des Wahlprogramms der AfD zur Thüringer Landtagswahl 
2019. Jena: Friedrich-Schiller-Universität.

Eversberg, Dennis (2019b): Klimawahl von rechts. Blog Postwachstum. https://
www.postwachstum.de/klimawahl-von-rechts-20191104 [letzter Zugriff 
23.02.2020].

Eversberg, Dennis (2019c): Who can challenge the imperial mode of living? The 
terrain of struggles for social-ecological transformation in the German popu-
lation. In: Innovation: The European Journal of Social Science Research 33/2, 
233-256.

Eversberg, Dennis (2018a): Gefährliches Werben. Über Anschlussfähigkeiten der 
Postwachstumsdebatte gegenüber dem autoritären Nationalismus - und was 
sich dagegen tun lässt. In: Forschungsjournal Soziale Bewegungen 31/4, 
52–61.

Eversberg, Dennis (2018b): Grenzen der Komplexität. Überlegungen zu einer Öko-
logie flexibel-kapitalistischer Subjekte. Working Paper der DFG - Kollegfor-
scherInnengruppe Postwachstumsgesellschaften Jena: Kolleg Postwachstums-
gesellschaften.

Eversberg, Dennis (2018c): Innerimperiale Kämpfe. Drei Thesen zum Verhältnis zwi-
schen autoritärem Nationalismus und imperialer Lebensweise. In: PROKLA. 
Zeitschrift für kritische Sozialwissenschaft 48/190, 43–54.



115

WORKING PAPER | NR. 1 |2020

EVERSBERG - BIOÖKONOMIE ALS EINSATZ POLARISIERTER SOZIALER KONFLIKTE?

Eversberg, Dennis (2016): Precarity and Dividuality in Flexible Capitalism. 
rework.eu.

Eversberg, Dennis (2015): Beyond individualisation: The German ‘activation tool-
box’. In: Critical Social Policy 36/2, 167–186.

Eversberg, Dennis (2014a): Die Erzeugung kapitalistischer Realitätsprobleme: Wachs-
tumsregimes und ihre subjektiven Grenzen. In: WSI-Mitteilungen 67/7, 
528–535.

Eversberg, Dennis (2014b): Dividuell aktiviert. Wie Arbeitsmarktpolitik Subjektivi-
täten produziert. Labour Studies. Frankfurt/M. [u.a.]: Campus.

Eversberg, Dennis (i.E.): From Democracy at Others’ Expense to Externalization at 
Democracy’s Expense. Property-based Personhood and Citizenship Struggles 
in Organized and Flexible Capitalism. In: Anthropological Theory, forthcom-
ing.

Eversberg, Dennis/Muraca, Barbara (2015): Kapitalismus ohne Wachstum oder Post-
wachstum jenseits des Kapitalismus? In: spw 210, 25–33.

Eversberg, Dennis/Schmelzer, Matthias (2018): The Degrowth Spectrum: Conver-
gence and Divergence within a Diverse and Conflictual Alliance. In: Environ-
mental Values 27/3, 245–268.

Eversberg, Dennis/Schmelzer, Matthias (2017): Mehr als Weniger: Erste Überle-
gungen zur Frage nach dem Postwachstumssubjekt. In: Psychosozial 40/2, 
83–100.

Eversberg, Dennis/Schmelzer, Matthias (2016): Über die Selbstproblematisierung zur 
Kapitalismuskritik: vier Thesen zur enstehenden Degrowth-Bewegung. In: 
Forschungsjournal Soziale Bewegungen: Analysen zu Demokratie und Zivil-
gesellschaft 29/1, 9–17.

Fielitz, Maik/Wallmeier, Philip (2019): Exit als Radikalisierung Zur Radikalität 
rechtsextremer Rückzugs- bewegungen. In: Behemoth 12/2, 49–62.

Franz, Christian/Fratzscher, Marcel/Kritikos, Alexander (2019): Grüne und AfD als 
neue Gegenpole der gesellschaftlichen Spaltung in Deutschland. In: DIW-
Wochenbericht 86/34, 591–602.

Fraser, Nancy (2017): Vom Regen des progressiven Neoliberalismus in die Traufe des 
reaktionären Populismus. Die große Regression. Eine internationale Debatte 
über die geistige Situation der Zeit. Berlin: Suhrkamp, 77–92.

Geden, Oliver (2009): Kritischer Konsum statt nachhaltiger Politik? Ohnmacht und 
Selbstüberschätzung des „klimabewussten“ Verbrauchers. In: Transit: europäi-
sche Revue 36, 132–141.



116

MENTALITÄTEN IM FLUSS. VORSTELLUNGSWELTEN IN MODERNEN BIO-KREISLAUFBASIERTEN GESELLSCHAFTEN (FLUMEN)

EVERSBERG - BIOÖKONOMIE ALS EINSATZ POLARISIERTER SOZIALER KONFLIKTE? 

Haas, Tobias (2017): Die politische Ökonomie der Energiewende: Deutschland und 
Spanien im Kontext multipler Krisendynamiken in Europa. Energiepolitik 
und Klimaschutz. Energy Policy and Climate Protection. Wiesbaden: Sprin-
ger Fachmedien Wiesbaden.

Hausknost, Daniel/Schriefl, Ernst/Lauk, Christian/Kalt, Gerald (2017): A Transition 
to Which Bioeconomy? An Exploration of Diverging Techno-Political Choic-
es. In: Sustainability 9/4, 669.

Jahn, Thomas/Wehling, Peter (1991): „Wir sind die nationalen Umweltschützer ...“: 
Konturen einer Ökologie von rechts in der Bundesrepublik Deutschland. In: 
Soziale Welt 42/4, 473–488.

Kim, Jae-On/Mueller, Charles W. (2004): Introduction to factor analysis: What it is 
and how to do it. [Nachdr.]. Sage University papers [Sage University papers / 
Quantitative applications in the social sciences]. Newbury Park: Sage-Publ.

Lessenich, Stephan (2016): Neben uns die Sintflut: Die Externalisierungsgesellschaft 
und ihr Preis. München: Hanser Berlin.

Moser, Stephanie/Kleinhückelkotten, Silke (2017): Good Intents, but Low Impacts: 
Diverging Importance of Motivational and Socioeconomic Determinants Ex-
plaining Pro-Environmental Behavior, Energy Use, and Carbon Footprint. In: 
Environment and Behavior 50/6, 626–656.

Mulaik, Stanley A. (2010): Foundations of factor analysis. Chapman & Hall/CRC 
statistics in the social and behavioral sciences series. Boca Raton, Fla.: CRC 
Press.

OECD (2018): Meeting policy challenges for a sustainable bioeconomy. Paris: 
OECD Publishing.

Pfluger, Benjamin/Tersteegen, Bernd/Franke, Bernd (2017): Langfristszenarien für 
die Transformation des Energiesystems in Deutschland - Modul 0: Zentrale 
Ergebnisse und Schlussfolgerungen. Berlin: BMWi.

Purr, Katja/Günther, Jens/Lehmann, Harry/Nuss, Philip (2019): Wege in eine res-
sourcenschonende Treibhausgasneutralität – RESCUE: Langfassung. Dessau: 
Umweltbundesamt.

Radtke, Jörg/Canzler, Weert/Schreurs, Miranda A./Wurster, Stefan (2019): Energie-
wende in Zeiten populistischer Bewegungen – Einleitende Bemerkungen. In: 
Radtke, Jörg, Canzler, Weert, Schreurs, Miranda A., Wurster, Stefan (Hg.), 
Energiewende in Zeiten des Populismus, Energietransformation. Wiesbaden: 
Springer Fachmedien, 3–29.

Röpke, Andrea/Speit, Andreas (2019): Völkische Landnahme: Alte Sippen, junge 
Siedler, rechte Ökos. Berlin: Ch. Links Verlag.



117

WORKING PAPER | NR. 1 |2020

EVERSBERG - BIOÖKONOMIE ALS EINSATZ POLARISIERTER SOZIALER KONFLIKTE?

Rosa, Hartmut (2016): Resonanz: eine Soziologie der Weltbeziehung. Berlin: Suhr-
kamp.

Rosga, Anna (2018): Anastasia-Bewegung – ein (un-)politisches Siedlungskonzept? 
Qualitative Feldforschung zu den Hintergründen und gesellschaftspolitischen 
Einstellungen innerhalb der Anastasia-Bewegung. Fachstelle Radikalisierungs-
prävention und Engagement im Naturschutz (FARN)Berlin: NaturFreunde 
Deutschlands.

Rzegotta, Ivo (2017): Was denken die Menschen in Deutschland über das Fliegen? 
Ergebnisse einer Umfrage der Forschungsgruppe Wahlen.

Schmelzer, Matthias (2015): Spielarten der Wachstumskritik. Degrowth, Klima-
gerechtigkeit, Subsistenz – eine Einführung in die Begriffe und Ansätze der 
Postwachstumsbewegung. In: Le Monde Diplomatique, Kolleg Postwachs-
tumsgesellschaften (Hg.), Atlas der Globalisierung: Weniger wird mehr. Der 
Postwachstumsatlas. Berlin: Le Monde Diplomatique, 116–121.

Soiland, Tove (2011): Queer, flexibel, erfolgreich. Haben dekonstruktive Ansätze den 
Feminismus entwaffnet? In: analyse&kritik, 18.2.2011.

Thompson, Bruce (2008): Exploratory and confirmatory factor analysis: understand-
ing concepts and applications. Washington, DC: American Psychological 
Assoc.

Unruh, Gregory C. (2000): Understanding carbon lock-in. In: Energy Policy 28/12, 
817–830.

Vester, Michael (2017): Der Kampf um soziale Gerechtigkeit: Der Rechtspopulismus 
und die Potentiale politischer Mobilisierung. Zweiter Teil des Essays „Der ge-
sellschaftliche Strukturwandel und der Kampf um soziale Gerechtigkeit in der 
Bundesrepublik Deutschland“. nrw.rosalux.de.

Vester, Michael (2003): Autoritarismus und Klassenzugehörigkeit. In: Demirovic, 
Alex (Hg.), Modelle kritischer Gesellschaftstheorie: Traditionen und Perspek-
tiven der Kritischen Theorie. Stuttgart: J.B. Metzler, 195–224.

Vester, Michael/Oertzen, Peter von/Geiling, Heiko/Herrmann, Thomas/Müller, Dag-
mar (2001): Soziale Milieus im gesellschaftlichen Strukturwandel. Zwischen 
Integration und Ausgrenzung. Frankfurt/M.: Suhrkamp.

Vetter, Andrea/Humburg, Anja/Mallien, Lara (2017): Anastasia – die Macht eines 
Phantoms. In: Oya 45.

Walter, Anna/Wiehe, Julia/Schlömer, Gerrit/Hashemifarzad, Ali/Wenzel, Tim/Albert, 
Ingrid/Hofmann, Lutz/zum Hingst, Jens/von Haaren, Christina (2018): Na-
turverträgliche Energieversorgung aus 100 % erneuerbaren Energien 2050. 
BfN-Skripten. Bonn - Bad Godesberg: Bundesamt für Naturschutz.



118

MENTALITÄTEN IM FLUSS. VORSTELLUNGSWELTEN IN MODERNEN BIO-KREISLAUFBASIERTEN GESELLSCHAFTEN (FLUMEN)

EVERSBERG - BIOÖKONOMIE ALS EINSATZ POLARISIERTER SOZIALER KONFLIKTE? 

Welzer, Harald (2011): Mentale Infrastrukturen: Wie das Wachstum in die Welt und 
in die Seelen kam. Schriften zur Ökologie. Berlin: Heinrich-Böll-Stiftung.

Wolff, Hans-Georg/Bacher, Johann (2010): Hauptkomponentenanalyse und explora-
tive Faktorenanalyse. In: Wolf, Christof, Best, Henning (Hg.), Handbuch der 
sozialwissenschaftlichen Datenanalyse. Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwis-
senschaften, 333–365.

Yates, Allen (1987): Multivariate exploratory data analysis: a perspective on explor-
atory factor analysis. Albany: State University of New York Press.








